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VORWORT

Nach einem wunderschönen Sommer hat der Herbst Einzug gehalten, und 
mit ihm das neue Arbeitsjahr – mit seinen Anforderungen der heutigen 
Zeit, und seinen neuen „Brückenpfeilern“.  

Unser am 13. März 2013 gewählter Papst Franziskus ist stetig bemüht, die 
Kirche auf den Weg zur bringen, auf dass sie sich um das Wohl der Men-
schen kümmere und Brücken zu Gott und zwischen den Menschen baue. 

Der am 30. Juni in einem ergreifenden Fest des Miteinanders zum neuen 
Bischof von Feldkirch geweihte Dr. Benno Elbs geht diesen Weg mit. Sein 
Wahlspruch „Befiehl dem Herrn deinen Weg“ (Psalm 37,5) und sein Bi-
schofswappen mit Kirche, Landeswappen, Carl-Lampert-Kreuz und Sonne 
verdeutlichen auch sein Vertrauen in Gott, der die Menschen wie die Sonne 
auf all ihren Wegen begleitet – damit „unser gemeinsamer Weg des Glau-
bens ausgeleuchtet wird mit der Haltung der Dankbarkeit, mit der Freund-
schaft, mit der Freude an Gott, im Vertrauen auf Christus und mit der 
Achtsamkeit und Aufmerksamkeit für die Menschen, die mit uns gehen.“ 
Und so soll auch sein Bischofsstab ein Stab sein, an dem sich Menschen 
aufrichten können und ein helfendes Herz und helfende Hände finden. 

Gestärkt durch derartig große Vorbilder haben auch der Pfarrgemeinderat 
und die pfarrlichen Gruppierungen das neue Arbeitsjahr in Angriff ge-
nommen.

Mit dem Rat unseres Pfarrers German Amann, den Blick für die schönen 
Momente des Lebens zu schärfen und jeden Abend auf das Positive des 
vergangenen Tages zurück zu blicken, möge es gelingen, uns nicht in den 
Alltagssorgen zu verlieren und frohen Mutes mitzubauen an dieser men-
schenfreundlichen Kirche.

Das wünscht für das Team des Unterwegs 

 Peter Geiger 
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ALLTAGSGEDANKEN

Das neue Schul- und Arbeitsjahr hat schon seit längerer Zeit wieder be-
gonnen. Und wahrscheinlich hat uns der ganz gewöhnliche Alltag wieder 
fest im Griff.  

Vielleicht kann uns die folgende Geschichte eine Hilfe sein, wenn uns der 
ganz normale Alltag wieder zu sehr gefangen nimmt und wir Gefahr laufen 
uns in den Alltagssorgen zu verlieren.   

Eine alte Frau wurde von ihren Mitmenschen    
gefragt, was der Grund für ihre Zufriedenheit 
sei. Darauf antwortete sie lächelnd: „Das ist das 
Geheimnis der fünf Bohnen.“
„Das Geheimnis der fünf Bohnen? Kannst du es 
uns verraten!“ 
 „Ja, wenn ich am Morgen aufstehe, stecke ich 
fünf Bohnen in meine rechte Rocktasche. Immer 
wenn ich mich freue, wechselt eine Bohne von 
der rechten in meine linke Rocktasche.  
Am Abend nehme ich die Bohnen und erinnere 
mich noch einmal an die fünf Gelegenheiten, 
über die ich mich gefreut habe.  
Es hat noch keinen Abend gegeben, an dem eine 
Bohne in der rechten Tasche geblieben ist. Alle 
fünf Bohnen sind immer auf der linken Seite 
gelandet und an jedem Abend habe ich mich 
erinnern können, worüber ich mich gefreut hat-
te.“

Dieser dankbare Blick für die schönen Momente des Lebens, für die „Ge-
schenke“ des Alltags wünsche ich uns allen für das kommende Arbeitsjahr. 
Den Blick für das Gute und Schöne nie aus den Augen zu verlieren, kann 
uns auch im Umgang mit „schwierigeren“ Menschen eine große Hilfe sein. 
Gottes Segen begleite uns.  

Ihr Pfarrer German Amann   

GANZ  
     NORMALER

ALLTAG
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GLAUBEN HEUTE 

Die zwei Kammern 

Eines Tages begegnete ich einer alten Frau. 
Ihr Gesicht hatte Furchen, kreuz und quer. 
Über ihren Augen zogen sich traurige Linien 
zusammen, aber in ihren alten Wangen waren 
die Grübchen ihres Lachens geblieben. 

Sie schaute mich an und sagte: „In deinem 
Gesicht ist lauter Trauer, deine Augen sind 
ohne Glanz, und dein Mund ist hart geworden.“ 

„Ich bin in Trauer“, sagte ich entschuldigend. Da sagte die alte Frau: 
„Richte in deinem Herzen zwei Kammern ein, eine für die Freude und eine 
für die Trauer. Kommt Trauer über dich, dann öffne die Kammer der Trau-
er. Kommt aber Freude über dich, dann öffne die Kammer der Freude.“ 
Und mit einem Lächeln fügte sie bei: „Den Toten ist wohler in den Kam-
mern der Freude.“ 

(Charlotte Knöpfli-Widmer) 

Spüren wir der Kammer der Freude in unserem Leben nach und stimmen 
uns ein auf das Fest der Ankunft unseres Herrn, der das Licht in unserem 
Leben sein möchte… 

Wir laden Sie herzlich ein zu unserer 

Versöhnungsfeier

am Donnerstag, den 19.12.2012, um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche 
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KINDERLITURGIETEAM 

ABENDLOB „Ich bin der Weg“ 

„Komm“,  sprach er und mahnte zum Aufbruch.  
„Nein“, sagte ich. „Es lohnt nicht zu beginnen,  

der Weg ist zu mühsam, das Ziel ist zu fern.  
Ich erreiche es nicht.“

„Was redest du da?“, fragte er gütig.  
„Ich bin der Anfang. Ich bin das Ende.  

Von einem Punkt bis zu dem andern  
führt meine Liebe. Hier, nimm meine Hand.  

Und nun komm!“  
Ich war verwundert, doch ich schlug ein.  

Seither bin ich mit ihm unterwegs. 
(Marie Hüsing) 

Wir waren gemeinsam unterwegs auf dem „Ich bin Weg“. Wir haben uns 
führen lassen, blind vertraut, uns gestärkt, Liebe getankt, Lichter entzündet, 
unsere Anliegen vor Gott getragen, Gott gelobt, und wir sind gestärkt mit 
seinem Segen in den Alltag zurückgekehrt.  

Birgit Amann 

Komm, wir feiern

FAMILIENGOTTESDIENST: 

17. November 2013, um 10.00 Uhr 
15. Dezember 2013, um 10.00 Uhr 
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KINDERLITURGIETEAM / TAIZÉ GEBET 

ADVENTAKTION 

Hallo,

wie geht es euch? Ich habe euch schon 
lange nicht mehr gesehen. 

Im Advent darf ich euch aber jeden Sonn-
tag im 10.00 Uhr Gottesdienst besuchen 
kommen. Mit euch gemeinsam fällt mir 
das Warten auf Weihnachten auch viel 
leichter.

Ich freue mich schon riesig auf DICH! 

Eure

Viol et t a 

Taizé-Gebet 
Donnerstag, 14. November, um 19.30 Uhr, im Pfarrheim 

             Zur Ruhe  
                     kommen, 
                             auftanken, 
                                     still werden, 
                                                       
mit Musik und Gesängen aus Taizé 
!
Eingeladen sind alle Jugendlichen und 
Erwachsenen, die sich eine Auszeit gönnen wollen. 

Wir freuen uns auf euch 

Werner, Renate u. Birgit
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KJ / JUNGSCHAR / MINISTRANTEN 

Nach dem Erfolg unserer Lichtvesper bei der 500-Jahr Feier im letzten 
Jahr nahmen wir heuer das 75-jährige Bestehen der KJ- und Jungschar 
Wolfurt zum Anlass, erneut eine Jugendvesper zu veranstalten. Wieder 
stand die Feier unter dem Motto "Vom Dunkel zum Licht". Das Planungs-
team ließ sich gemeinsam mit Dominik Toplek erneut viel einfallen, enga-
gierte den Projektchor für die musikalische Mitgestaltung und brachte das 
Jungscharzeichen im Altarraum zum Leuchten. Nach der Messe traf man 
sich noch im Pfarrheim zum gemütlichen Ausklang. 

Von 21. Bis 22. September fand das alljährlich Planungswochenende des 
Führungskreises auf der Lohon Hütte in Lochau statt. Heuer durften wir 4 
neue Gruppenleiterinnen in unsere Gemeinschaft aufnehmen. Dort wurde 
das kommende KJ Jahr geplant und alle Termine fixiert. Diese sind auf der 
Pfarrhomepage unter der Rubrik “Gruppen der Pfarre” zu finden.  
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KJ / JUNGSCHAR / MINISTRANTEN 

Am 28. September starteten wir mit dem gemeinsamen Start offiziell in das 
neue KJ und Jungschar Jahr. Die fast 60 Kinder hatten viel Spaß mit den  
4 verschiedenen Stationen im Wolfurter Wald.  

Anschließend wurden noch die neuen Gruppenstunden Termine vereinbart. 

 August Reis 

Vorschau: 

Missio-Aktion: 12.-13.10.2013 

Jungschar- und Ministrantenaufnahme: 24.11.2013 

Nikolausfeier: 06.12.2013 

KJ Rorate: 11.12.2013 
! !
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JUGENDAUSSCHUSS

Adventskranz binden 

Samstag, 30. November 2013 ab 15.00 Uhr im Pfarrheim 

Für alle, die in gemütlicher Atmosphäre ihren Adventkranz binden und 
gestalten möchten. Mitzubringen ist lediglich eine Gartenschere und das 
Dekorationsmaterial (Kerzen, Bänder, ...) nach persönlichem Geschmack. 
Der Rest an Bastelmaterial wird zur Verfügung gestellt und es gibt auch 
eine kleine Jause.  

Der Unkostenbeitrag beträgt € 5,-. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung bis  
25. November 2013 ab 17:00 Uhr unter der Tel. +43 664 502 79 96  
bei Verena.  

Jugendausschuss - Rorate 
Mittwoch, 18. Dezember 2013 um 5.30 Uhr in der Pfarrkirche 

Es erwartet alle Besucher ein stimmungsvolles Jugendrorate, musikalisch 
mitgestaltet vom Projektchor, und natürlich mit anschließendem Frühstück 
im Pfarrheim. Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde in der Endspurtwoche 
vor dem großen Fest. 
 Verena Schwärzler 

Wolfurter Kasperletheater  
für Kinder ab 3 Jahren 

Do 7. November 2013  (sowie 6. Feb. / 20. März) 
ab 15.00 Uhr im Pfarrheim Wolfurt 
Eintritt: 1,- Euro 

Veranstalter: s’Kasperleteam 
in Zusammenarbeit mit dem „AK Ehe und Familie” 
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JUGENDCHÖRLE

W ir vom Jugendchörle möchten gerne Alt und Jung, Junggebliebene und 
Kinder zu unseren bevorstehenden Terminen einladen: 

Am Samstag, den 26.10.2013 feiern wir gemeinsam unsere erste 
Jugendmesse in diesem Jahr. Beginn ist um 19.00 Uhr in der Kirche.  

Am Mittwoch, den 4.12.2013 findet unsere Rorate statt. Erleben wir 
gemeinsam den Advent und stimmen uns auf die Geburt Jesu ein. Wir 
feiern gemeinsam Messe um 5.30 Uhr und laden dann alle zum 
gemeinsamen Frühstück ins Pfarrheim ein.  

Am Samstag, den 21.12.2013 ist die nächste Jugendmesse vom „Chörle“. 
Besinnen wir uns gemeinsam und erleben die Vorfreude auf Weihnachten.

Am Dienstag, den 24.12.2013 laden wir recht herzlich zur alljährlichen 
Krippenfeier ein. Beginn ist um 16.00 Uhr. 

Bist du gefirmt und singst du gerne?  
Hättest du gerne Kontakt mit jungen Menschen?  
Möchtest du dich über deinen Glauben unterhalten und andere Meinungen 
kennenlernen?  

Dann komm doch einmal vorbei und schnuppere in eine Probe hinein.  

Wir treffen uns immer am Montag um 18.30 Uhr im Pfarrheim und proben 
bis 20.00 Uhr. Wir freuen uns auf dich!!!  

Stephanie Lang 
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PGR KLAUSUR 2013 

Am ersten Oktoberwochenende traf sich der Pfarrgemeinderat Wolfurt im 
Bildungshaus Batschuns zur alljährlichen Klausur. Gemeinsam mit Mag. 
Christian Kopf haben wir uns in Bezug auf das „Jahr des Glaubens“ mit 
unserem eigenen Glauben auseinander gesetzt.  

Wir haben uns gefragt, wie jede/r von uns glaubt? Was wir in unserer 
Pfarrgemeinde einbringen möchten und was in Wolfurt denn gebraucht 
wird, was für Wolfurt wichtig ist?  
Neben den intensiven besinnlichen Phasen, hatten wir noch genug Zeit um 
das leibliche Wohl zu stärken, gesellig beisammen zu sitzen und unsere 
Gemeinschaft zu leben. 

So gestärkt freuen uns auf ein abwechslungsreiches Arbeitsjahr und viele 
tolle Begegnungen in unserer Pfarrgemeinde.  

Stephanie Lang  
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AK EHE UND FAMILIE 

K irchenfrauen-Kabarett zu Gunsten „Tischlein deck dich“ 

Das Vereinshaus füllte sich zusehends – schlussendlich waren wir ausver-
kauft – viele wollten das Kirchenfrauen-Kabarett „Uns reicht‘s“ sehen. 
Und schon eines vorweg: Das Kabarett war ein voller Erfolg, großartig und 
lustig, aber auch nachdenklich. 

Die Kirchenfrauen sparten mit keiner Bemerkung. So wurden Aussagen 
hoher Kirchenmänner amüsant präsentiert und geschichtliche Ereignisse 
eindrucksvoll aufbereitet. Für zwei Stunden sorgten 6 rüstige Damen mit 
vollem Elan, Tanzeinlagen und Gesang, begleitet mit Klavierspiel, für tolle 
Unterhaltung. Das Publikum applaudierte enthusiastisch. 

Wir möchten uns bei den vielen Gästen nochmals für ihr Kommen und 
auch für die tatkräftige Unterstützung beim Zusammenstapeln der Stühle 
bedanken. Durch Sie und mit Hilfe unseres Sponsors Raiba am Hofsteig 
war es möglich, dass wir für die Aktion „Tischlein deck dich“ von Elmar 
Stüttler EUR 2.618,91 überweisen konnten. 

 Ernst Fink 
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SOZIALKREIS

Sommerausflug  
Vor der Sommerpause luden wir zu einem Spaziergang durch Wolfurt bis 
zur Bregenzer Ache ein. Kräftige Regenschauer am Vormittag verhießen 
nichts Gutes, aber mittags zeigte sich die Sonne wieder und eine kleine 
Gruppe fröhlicher Seniorinnen und Senioren konnte wie geplant den kur-
zen Ausflug antreten. Wir wanderten vom Pfarrheim über die Bütze, ent-
lang des besonders schönen Gartens an der Bogenstraße zum Shanti. Mit 
einer feinen Jause und einem gemütlichen Beisammensein genossen wir 
diesen schönen Nachmittag.  

Herbstausflug
Bis auf den letzten Platz besetzt war der Reisebus der uns nach Waldburg 
zur dortigen Straußenfarm brachte. Wir wurden vom Besitzer Wolfgang 
Schmid herzlich willkommen geheißen und durch die geräumigen Stallun-
gen geführt. Während er uns allerlei Wissenswertes über afrikanische 
Strauße, ihre Haltung, Besonderheiten und Fütterung erzählte, wurden wir 
von diesen schönen und stolzen Vögeln neugierig umringt und beschnup-
pert. Nach der Führung gab es eine Verköstigung mit frischer Straußen-
wurst und Räucherspezialitäten. Alle diese Erzeugnisse und noch verschie-
dene andere Produkte konnten im Hofladen erworben werden. Das feuchte 
Wetter und ein kalter Wind trieben uns bald in die gemütlichen Räume des 
nahegelegenen Gasthauses „Grüner Baum“ wo wir uns mit einer guten 
Jause und mit einem oder mehreren Gläschen Weißherbst stärkten. Frohge-
launt traten wir ein wenig verspätet die Heimreise an. Hubert brachte uns 
wohlbehalten nach Wolfurt zurück. 

Angelika Pichler  
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KIRCHENCHOR WOLFURT 

Ausflug nach Konstanz und zur Stiftung Fintan 

Vom 29. bis zum 30. Juni 2013 besuchte der Kirchenchor Konstanz und 
die Stiftung Fintan. Organisiert von den Bässen quartierten wir uns nach 
einer entspannten Anreise im Hotel Graf Zeppelin ein. Nach einer hoch 
interessanten Stadtführung standen ein Auftritt in der Dreifaltigkeitskirche 
und danach ein gemütliches Abendessen im Konzil auf dem Programm. 
Am Sonntag reisten wir weiter nach Fintan an der „Rheinfalte“. Nach einer 
absolut spannenden Einführung durch Martin Ott besichtigten wir Felder, 
Stallungen und auch die Klosterkirche. Ein Glas brunnenkühler Weißwein 
(Solaris) aus eigener Produktion mitten im malerischen Weinberg rundete 
das Programm ab. 
Mittagessen im Gasthaus Rübis&Stübis am Rhein und dann entlang oder 
im Boot auf dem Rhein zu den Rheinfällen in Schaffhausen. Entspannt und 
beglückt mit vielen Erlebnissen und Informationen kehrten wir danach mit 
dem Bus und Chauffeur Gerald Klocker sicher nach Wolfurt heim. 

Unser Programm in der Pfarrkirche: 

Allerheiligen 1.11., 10 Uhr 
Patrozinium  8.12., 10 Uhr 
Weihnachten  25.12., 10 Uhr 
Dreikönig 6.1.2014, 9.30 Uhr 

Sangesfreudige sind in unserem Chor herzlich willkommen – besonders 
MÄNNER! Wir proben jeden Dienstag ab 19.50 Uhr im Pfarrheim. 

Weitere Informationen unter: www.kirchenchor-wolfurt.at

Gertrud Kaufmann 
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MISSIONSKREIS

In hervorragender Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Ehe und Familie 
durften wir am Sonntag, den 22. September wieder den von der Bäckerei 
Fitz und der Sparkasse Wolfurt gesponserten Apfelstrudel auf dem 
Herbstmarkt verkaufen. 

Wir freuen uns, den Betrag von € 1.270,-- dem „Projekt Albanien“  über-
geben zu können und somit den Menschen in Albanien ein kleines Stück 
Hoffnung auf den bevorstehenden Winter zu geben. 

Da wir von Leuten angesprochen wurden, weshalb wir immer wieder das 
„Projekt Albanien“ unterstützen, möchten wir Sie gerne über folgendes 
informieren: 
Bei der PGR – Wahl 2007 wurde der Missionskreis wieder neu gebildet. 
Der Wunsch unseres Pfarrers war, ein Projekt konkret und über einen län-
geren Zeitraum zu unterstützen. Die Wahl fiel damals auf das „Projekt 
Albanien“. Die Not ist in diesem Land nach wie vor sehr groß und wie uns 
mitgeteilt wurde, sind die Menschen für jede Hilfe und Unterstützung sehr 
dankbar. 

So sagen auch wir vom Missionskreis ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für 
alle Unterstützung in diesen Jahren. 
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MISSIONSKREIS

Weltmissions-Sonntag 20. Oktober 2013 

„Jesus ist die Flamme des Glaubens. Er ist die Liebe, die wir weitergeben 
wollen. Die Flamme des Glaubens zu entzünden und zu nähren, die Liebe 
und die Versöhnung, die uns der Sohn Gottes zeigt und aufträgt, bis an die 
Grenzen der Erde zu tragen, darum geht es am bevorstehenden Weltmissi-
ons-Sonntag.“ (Msgr. Leo-M. Maasburg) 

Im diesjährigen Beispielland Burma / Myanmar engagiert sich die Kirche 
trotz eingeschränkter Religionsfreiheit für die Wissens- und Herzensbil-
dung der Jugend und das Gesundheitswesen. 

Zu den Hl. Messen am Weltmissions-Sonntag 20. Oktober 2013 laden wir 
Sie recht herzlich ein. 

Thomas Kruijen  
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VBG. FAMILIENVERBAND 

Am 14. September lud der Familienverband Wolfurt zur 21. Seniorenaus-
fahrt ein. Um 13 Uhr fuhren wir mit den Privat-Autos begleitet von unse-
rem Bürgermeister Christian Natter geschlossen in einer Kolonne über 
Langen nach Sulzberg. Dort stiegen wir auf den Parkplatz bei der Pfarrkir-
che aus und feierten mit unserem Pfarrer HH. German Amann eine An-
dacht, begleitet an der Orgel von Richard Höfle. 

Danach luden wir alle in den Laurenzisaal zu einem Menü und hausge-
machten Apfelstrudel ein. Wir verwöhnten unsere Senioren auch mit Ge-
tränken und Musik. Nach einem für alle Beteiligten schönen und unterhalt-
samen Nachmittag konnten wir um circa 18 Uhr mit neuen Eindrücken und 
alten Erinnerungen nach Hause fahren. 

Noch einmal ein herzliches Dankeschön an die Autofahrer und das Team 
vom Laurenzisaal für die gute Bewirtung. 

Monika Waibel 
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KATHOLISCHES BILDUNGSWERK 

Einladung zum Vortrag mit Dr. Franz Josef Köb

„Der Nikolaus lernt nicht aus“ 

Anregungen und Impulse für den Nikolaus-Abend 

Wir laden NikolausdarstellerInnen, Knecht 
Ruprecht-DarstellerInnen sowie alle Interes-
sierten zu diesem Vortragsabend ein.  

Franz Josef Köb wird praktische Tipps und 
Anregungen sowie Hintergrundinformationen 
für einen gelungenen Nikolausabend geben. 

Wann? Freitag, 22. Nov. 2013, 20.00 Uhr
Wo?  Pfarrheim Wolfurt 

Der Eintritt ist frei.
Für eine freiwillige Spende sind wir dankbar. 

Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme. 

Andrea Hinteregger 

für den Familienverband Wolfurt und das Katholische Bildungswerk 
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LEBENSHILFE

LEBENSHILFE – 
SAMMLUNG 2013 

Wenn einer aus der Reihe 
tanzt, ist die Reihe besser 
zu sehen. Das Außerge-
wöhnliche, Andersartige 
und Besondere gehört zum 

Leben dazu und macht es erst lebbar - erst lebendig!  

Durch den Einsatz so vieler Menschen konnten wir wieder einen erfreuli-
chen Betrag an die Lebenshilfe überweisen. Ein herzliches Vergelt’s Gott 
allen, die sich auf den Weg gemacht und angeklopft haben. Ein Danke-
schön auch all jenen, die geöffnet und gespendet haben. 

Eva Kruijen

ERLAGSCHEIN-AKTION

Wir versuchen auch in diesem Jahr unser Pfarrblatt UNTERWEGS so bil-
lig wie möglich in jeden Haushalt zu bringen. Um die trotzdem anfallenden 
Druckkosten abdecken zu können, ersuchen wir Sie um Ihren Beitrag. 

Mit Ihrer Spende bekunden Sie auch Ihre Wertschätzung und Ihr Interesse 
an unserem Pfarrblatt. Wir legen einen Erlagschein bei und bedanken uns 
jetzt schon sehr für Ihre großzügige Unterstützung! 

An dieser Stelle sagen wir auch wieder allen HelferInnen des Gebietsapos-
tolates ein herzliches Dankeschön und „Vergelt’s Gott“ für das persönliche 
Austragen der Pfarrblätter im gesamten Ortsgebiet. 

Für Ihre Spende verwenden Sie bitte den beiliegenden Zahlschein oder 
überweisen Sie Ihren Beitrag an „Pfarrblatt Unterwegs“, auf das Konto 
200.050.930 bei der Raiba am Hofsteig, BLZ 37482 bzw. IBAN 
AT033748200200050930 / BIC RVVGAT2B482.
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TAUFTERMINE

Das Sakrament der Taufe wird in Wolfurt jeden ersten Sonntag des Mo-
nats um 14.30 Uhr gespendet. 

Das Taufgespräch findet in der Regel am Donnerstag vor der Taufe um 
20.00 Uhr im Pfarrheim statt. Eltern und Paten laden wir dazu herzlich ein. 
Bitte melden Sie das Kind eine Woche vor dem Tauftermin im Pfarramt, 
Auf dem Bühel 7, an. Geburtsurkunde des Kindes, Heiratsurkunde der 
Eltern und die Taufscheinergänzung der Paten sind mitzubringen.  

Taufgespräch: 29. Oktober (Dienstag)     Taufe:   3. NOVEMBER 
 28. November            1. DEZEMBER

TAUFEN

Juni 2013 Felix Theodor ROHNER, Bregenzerstr. 33b 

Juli 2013 Linda FLATZ, Achstr.1 
 Jason Francesco LUTZ ACEVEDO, Achstr. 45 
 Lina Sophie FEURLE, Neudorfstr. 18a 
 Romina NICOLUSSI, Schlattweg 11a 

August 2013 Valentina VÖGEL, Rosenstr. 5a 

September 2013 Alessia KOLHAUPT, Hofsteigstr. 48b 
 Mia MÄSER, Montfortstr. 87 
 Ramon AMMANN, Dornbirn 
 Jakob KIRCHBERGER, Unterhub 11a 
 Emma Sophie GUMPRECHT, Kesselstr. 10a 
 Isabella HECHENBERGER, Bregenz 
 Jonathan Luis LÄSSER, Unterhub 16a 
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HOCHZEITEN

Julia HINTEREGGER und Stefan GISINGER     28.06.2013 

VERSTORBENE

Kurt HALTMAYER, Achstr. 25a 70 Jahre 18.06.2013 
Hubert BERKMANN, Schwarzach 90 Jahre 21.06.2013 
Michael PACHOLIK, Dorfweg 11 33 Jahre 29.06.2013 

Franziska KRESSER, Achstr. 29 68 Jahre 01.07.2013 
Ilse KIRCHBERGER, Neudorfstr. 45 69 Jahre 05.07.2013 
Martha GREBENZ, Gartenstr. 1 89 Jahre 17.07.2013 
Otto FITZ, Lauteracherstr. 27 85 Jahre 21.07.2013 
Josef ROHNER, Hofsteigstr. 34a 80 Jahre 25.07.2013 
Margarita KLIEN, Liechtenstein  63 Jahre 25.07.2013 

Josef METZLER, Dammstr. 32 85 Jahre 18.09.2013 
Frieda AICHHOLZER, Gartenstr. 1 88 Jahre 19.09.2013 
Gerhard GRUBICH, Bregenzerstr. 35 76 Jahre 17.09.2013 
Otto GRATT, Rutzenbergstr. 27 85 Jahre 21.09.2013 

BEICHTGELEGENHEIT

IN DER PFARRKIRCHE: jeden Samstag von 17.00 – 17.30 Uhr 

KLOSTER MEHRERAU:    wochentags zu jeder Zeit 
                                               mit Ausnahme von 12.00 – 14.00 Uhr 
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JAHRTAGSGOTTESDIENSTE

Donald PETER, Flotzbachstraße 41  Freitag, 08. 11., 19.30 Uhr  
Eleonora HUMMER, Schlins
Florian FRÜHSTÜCK, Hard
Maria BÖHLER, Kesselstraße 6  
Erich MOHR, Melbourne 
Herta STEURER, Kesselsiedlung 12   

Franz PICHLER, Hofsteigstraße 8 a  Freitag, 13. 12., 19.30 Uhr  
Krimhilde GMEINER, Achstraße 43   
Adelheid WOLF, Im Dorf 8  
Serafina WINDISCH, Gartenstraße 1
Josef STEFAN, Bucherstraße 10 c  
Martina MEUSBURGER, Hohenems  
Lotte PICHLER, Hofsteigstraße 8 a
Sieglinde PALUSELLI, Blumenfeld 2
Ida ANGERER, Feldeggstraße 20   

TERMINE / RORATE 

Zu den Roratemessen mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim laden 
wir wieder Jung und Alt freundlich ein und danken den verschiedenen 
Gruppen für deren Mitgestaltung: 

Jugend-Chörle  Mi.   4.12., 05:30 Uhr 

Katholische Jugend,- Jungschar u. Ministranten  Mi. 11.12., 05:30 Uhr 

Jugendausschuss / Projektchor  Mi. 18.12.,  05:30 Uhr 
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GOTTESDIENSTORDNUNG

  1. NOVEMBER HOCHFEST ALLERHEILIGEN 
   8.30 + 10.00 Uhr Hl. Messen 
   13.30 Uhr:  Totengedenkfeier in der Kirche 
              anschl. Predigt mit Gräberbesuch 

   Von 17.00 – 18.00 Uhr läuten wir mit allen Glocken 
     und laden zum Familiengebet ein.                  

  2. NOVEMBER ALLERSEELEN 
     8.30 Uhr:          Messfeier für unsere Verstorbenen 
                                                               und Gräberbesuch 
              19.00 Uhr:          Vorabendmesse  
     

  3. NOVEMBER SEELENSONNTAG 
   8.30 Uhr:  Gedächtnisgottesdienst für alle 
                                   in den beiden Weltkriegen 
                                   gefallenen Soldaten

17. NOVEMBER CARITAS-SONNTAG mit Opfer für die Caritas 
   10.00 Uhr: Familienmesse 
                                            

24. NOVEMBER CHRISTKÖNIGSSONNTAG / Jugendsonntag 
   10.00 Uhr: Ministranten- und 
    Jungscharaufnahme

  1. DEZEMBER 1. ADVENTSONNTAG  
   Beginn des neuen Kirchenjahres – Lesejahr A  
   19.00 Uhr: Hauskirche 

  8.  DEZEMBER 2. ADVENTSONNTAG / PATROZINIUM 
    10.00 Uhr:  Festgottesdienst mit Predigt von  
                                  Pfarrer i. R. Pius Fäßler, Au 


